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Mit Kurfürstlich Badncvem gnädigstem ptvtlegio .

Iimhair . Wien ; Preisschrift. Hamburg ; Der Preussische Gesandte am Schwedischen Hose ist zurückberufen'
Mannheim ; Ankunft des Erzherzogs Anton . Reise des stanz . Prinzen Josephs . Aschaffenburg . Potsdam ; Ro"
chows Tod. Paris ; Nachrichten von d-.r Nocheforter Escadre . Schreiben des Gen . Ernous aus Guadeloupê
Weanabme eines reichen eng ! . Schiffs. Landen ; Admiral EoMqwood segelt mit einer Flotte uach Westindien '
Aufhebung des Embargo. Neue Depeschen aus Ostindien . Madrid ; BücherCensur . Neue Uniformen . Mailand ;
Kapser Napoleon trägt den Prcuff. schwarz und rothen Adlervrdcn . Monumente ihm zu Eh

'
ren in Mantua und

Bologna. Philadelphia. Lissabon; Die rombinirte srauz. span- Flotte segelt nach Westindien .

Deutschland «
Wien , vom May.

Der für altes Gute und Edle rastlos thätige Graf
Leopold von Berchkold aus Mähren setzte im Jahr
ißoz einen ansehnlichen Prriß auf di : beste Beantwor¬
tung der Frage : „ Was für Maschinen und Erfin¬
dungen zu . Rettung des menschlichen Lebens ans ver-
fchicdnen Gefahren sind bekannt , und welche vu dienen
Len Vorzug ? " Den Preis erhielt eine sehr zwcckmä -
sige Abhandlung des fürstlich CchwarzbnrgSondcrshaufi-
schen Raths Dr . Poppe. Diese Preisjchrijt , vermehrt
mit einer zweiten über die Mittel , EchiffbruHlrideadr
Secsahrer zu erhalten , ließ der human : Graf auf feine
eigene Kosten in einer sehr schönen Aussage , durch
Kupfer erläutert , drucken , und uuentgeldlich in allen
Theilen der Menarchie , besonders in den Seestädten ,
auskheilen. Bereits beschäftigen sich mehrere Gelehr¬
te , diese gemeinnützige Schrift, in mehrere Sprachen ,
welche in den k. k. Erbstaaten eftcheimisch find , zu
Lbrrfetzcir-

Hamburg , vom 17 May.
Der königl. preuß . Gesandte am schwedischen Hose ,

Hr. von Tarrach , und der Legatwnsrah, Hr . Teschke ,
sind , wie man vernimmt , von da znrükberufen , und
werden nächstens ihre Reife nach Berlin antreken. Ma»
sezt hinzu , daß auch der kön schwed . Geschäftsträger
ju Berlin , Hr . von Brinkmann, nächstens von dort
abgehen werde.

Mannheim , vom 2z May.
Gestern Abends siüd Sr . königl . Hoheit der Erzher¬

zog Anton, Hoch - nnd Deutschmeister , über Schwc-
zing . n hier angekommen , und in dem Gasthaus zum
Pfalz . r Hof abgestiegen. Diesen Morgen haben Er.
ko ig . Hoh . it Ihre Reife fortgesetzt.

Durch unsre Gegc .ch jenseits des Rheins ist gestern
der kaiseri . stanz. Prinz Joseph , ans den ehemaligen
Niederlanden kommend , und nach Strasburg gehend
paffirl.

Afchassenburg , vom 22 May.
Gestern ist der kurbadifche Hr. Hsfrathsprafident
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kurfürstl. bevollmächtigter Gesandter zur Lehensemp-
sänilüß hier angeoninen , und im Gasthaus zurStabt Main; abgestiegen. Heute , um 12 Uhr Mit¬
tags , wurde derselbe in einem 6>pannige» Wagen ,unter Vort ecung des kurfürstl . Hoffvuriers u d der
Hostaquaie » zur feierlichen kurf. Audienz geführt , und
die Belehnung vorgenominen . Sodann speiste der
Hr . Gesandte bei Hof und nach aufgchobeuer Tafel
und erhaltener Abschiedsaudien ; wurde derselbe aus die
nämliche Art wieder in sei» Quartier zurükgeführt.

O r « u , < e n.
Potsdam , vom 17 May .

Am 16 May ist der für Menschen - Wohl , AufklZ.
rung , moralische und VerstandesBildung, und beson¬
ders für Landichulen, uncrmüdct thätige Patriot, Fried¬
rich Eberhard von Nochow , Domherr zu Hallurstadt,Erl Herr auf Rekahn, Getlin, Krahne' bei Halberstadt re.
gestorben.

Frankre ich .
Paris , vom 2 i May.

Das offizielle Blatt gibc heute umständliche Nach¬
richten über die Operationen der Rvcheforter Eskadre,
nach de» kürzlich angeksmmnrn Depeschen des Gen .
Eruouf , Gen. Kapitäns von Guadeloupe . Es wae
am 22. Febr. als Adm . Missieffy bev Martinique au-
kam. Nach einem Aufenthalt von 24 Stunden , wäh¬
rend dessen er Kriegmunitlon aller Art ausschiffte , se¬
gelte er r ach Dominique, wo er am 2z . eintraf. Die
Engländer iahen die stau ; . Eskadre ansanglich für ciue
engl- an , und waren daher um so weniger iin Stand,
Widerstand zu leisten . Die ganze Insel war bald , bis
auf das Fort Nuppert , -wohin sich Gen. Prevost mit
402 Mann engl. Truppen zurückzog , in srau ; . Gewalt.
Am 27 . F br. wurde Dominique wieder verlasse». Die
stau; . Eskadre gieng zuerst nach Guadeloupe, wo sie
gleichfalls Munition ausschifter sie eroberte hierauf
vom 5. bis zum 10. Mer; die engl. Insel» Nieves ,
S >. Christoph und Montserrat ; am - 4. Merz kam sie
nach Martinique zurück , von wo sie am 16 . aufs neu«
unter Segel gieng , ohne daß man bis itzt noch weiß ,
wohin . Die Beute ist beträchtlich , die auf diesen uer-
sch -.ednen Zügen gemacht wurde. Nebstdcm hatten die
Korsaren von Guadeloupe seit vh.nMhr einem Jahr
82. Prjscn gemacht.

Der Moniteur macht folgendes Schreiben des Ge«. t
Ernouf , Gen. Kapitäns von Guadeloupe, voin ir . stetMerz , bekannt : „ Si . e , aus die Stimme Ew . Mast maund ohngrachttt der zahlreichen Flotten des Feindes , ist halleine sranz . Division bey den Justin unterm Wmd er- ü
schienen ; ihre Gegenwart hat u„ >re Energie vermehrt, kuni
uud die lebhafteste Freude belebte uns , als wir eine ihre
so mächtige Hilft nnkomme» sahen. Uebcrali , in un- sottfern Gewässern , ist die engl. Flagge gcdemüthigt wor« Pitden r ihre Kriegsschiffe haben sich versteckt ; ihr Han- ihndei ist zernichtet worden , und man hat ihre Kauffahr' len
tepschiffe Sicherheit und Schutz ln neutralen Häven die
suchen gesehen , da sie sich durch Festungen , die beina- ivcr
hr eben so schnell übergeben , als angegriffen wurde« , Ha
wicht mehr für hinlänglich vertheidigt hielten. Diese ö
eben so nützliche als unerwartete Expedition bezeichnet des
für die Kolonisten die Epoche Ihrer glorreichen Thron- dun
bcsteigung, und die warme Theunahmc, womit Ew. er
Maj . Ihre Völker Umfassen ^ weichen Th eil des Reichs selb
sie auch bewohnen mögen. Was haben sie nicht von Kai
der Zukunft zu erwarten ? Geruhen Ew. Maj. mit De
einiger Güte den Tribut der Liebe , der Bewunderung vw
und der Dankbarkeit anznnehmen , den ich z» Ihren genj
Füßen , im Namen der ersten Autoritäten , der Ein- ten
wohner , des Handels und der Truppen von Guadelou- zur
pe , uiederlegr. des

Der Korsar , Napoleon , von Bordeaux , hat rin
mit Holz geladenes engl. Schiff , dessen Werth auf '
100,000 Fr geschätzt wird , genommen. Diese Prise «acl
ist nach einem spanischen Haven gebracht worden. - der

England . ^
^ «rLondon, vom 11 May. - ^ -ci

Zwölf Linienschiffe unter Admiral Evilingwood sin- PK
nach den vorgestern von unsrer Brester Eskadre ringe« viel
gangenen Depeschen zu einer Expedition detaschirt wor- seitden. Die Bestimmung von Collingwvods Eskadre ist val!
gegen die Flotte von Toulon und Kadix gerichtet. Gr- sirt- achter Admiral hat seinen Lauf nach Westindicn gerich- seintet , und ist deswegen abgrsandt worden , weil man br- hat
sorgt, daß Lord Nelson zu spät herankomme , und bei viel
seinem Erscheinen in der Straße vou Gibraltar sich erst Mi
rmt Proviant werde versehe» müsse«. kn
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ES werden jezt eiligst noch ro Linienschiffe ausgerü¬

stet , und das jetzige Embargo soll so lange dauern, bis
man hinreichende Mannschaft jür diese Kriegsjchiffe er¬
halten hat.

Die Kaufleute , welche nach Wcstindien handeln , er¬
kundigten sich vor ctiiei-en Fügen bei Herrn Pitt , ob
ihre Schiffe , Güter , Pflanzungen re. in Westindien in
solcher Gefahr schwebten, als manche ausstreureni Hr.

^ Pitt bedauerte , daß er aus . wichtigen Staatsursachcn
ihnen die genommenen Maasregcln nicht gleich mitthei-
ien bürste ; er versicherte sie aber , daß durch dieselben
die westindischen Inseln nicht nur in Sicherheit gestellt
werden , sondern auch im Stande seyn würde» , de«
Handel möglichst zu beschauen.

Hr . Pitt ist am lezteu Montage vor der Kommlttv
des Unterhauses verhvrt^wvrden , um über die Anwen¬
dung von 42,020 Ps. Sk. Mari .wgeldern , von de»
er wußte , Antwort zu geben . Er bemerkte , daß er die¬
selben t»r Bezahlung einer Suksidie an den deutschen

^ Kaiser verwandt habe , weil das HandelshausToyd und
^ Dcnsield , welches dieselbe hatte zahlen sollen , rs nicht

vermögt hatte. Er,oll noch zweimal über anicre Ge¬
genstände befragt worden scy» und durch feste Antwor¬
ten es bewiesen haben , daß das vorräthige Marinegeld
zur AbweaLnug wichtiger Staarsübel und Erhaltung
dcS Kredits verwandt worden sey .

London , vom ir May.
Durch einen königl. Beseht vom 9 ist das auf die

»ach Irland bestimmten Schiffe gelegte Embargo wie»
der ausgehoben worden .

Die Hofzeitnng hat neue aus Ostindien ringegange¬
re Depeschen bekannt gemacht , unter andern folgendes

, Schreiben des Gen. Lacke an sden Gen . Gouverneur
> Marguis von Weilesley , vom 24 Nvv, 1804 : „ Mit
- vielem Vergnügen Lcnachrichteich Ew. Herrlichkeit , daß

seit meiner Ankunft , Hslkar mit dem Reste seiner Ka¬
vallerie den Iemma in der Gegend von Wvhabur pas-
ßrt hat. Die Flucht Holkars ist sehr schleunig , und
sein Verlust am 17 beinahe uuglau '

. lich gewesen. Er
hat noch eine grosse Anzahl Verwundeter bei sich , und
viele andere sind in den Dörfern zurükgclasseii worden.
Man sagt , der Feind marschiere gegen Deeg ; ich werde
keine Zeit verlichrca , um zu der vor diesem Platze ste¬

henden Armee ;« stoßen. Ich habe Ne Ehre w. Hr.
Fox präsiditte am lezten Diciistage in dem Whigklub ,
wo er sich für die lezten Resolntionen des Hauses , und
die Emanzipation nachdrüklich erklärte . Hr. Fox wird
rum Beste » der irländischen Katholiken nächstens im
Parlament eine Motion machen , und hat seine Freun¬
de ersucht , ihn nachdrüklichst zu unterstützen. Auf dar
Wohl des Herrn WHitvread ward in dem WhigklUb
mit Enthusiasmus getrimken.

Man verbreitet bas Gerücht - als ob dem Adm . Sic
John Orde eine Untersuchung bcvorstehe , weil er sich
nicht m t unsrer Eskadre vor Ferro ! vereinigt habe.

Adm . Sir . James Saumarez ist von seiner Stativ»
bei Jersey zu London angekommen.

Spante n.
Madrid , vom 26 April.

Die Hofzcitung vom rz enthalt eine königl. Verord¬
nung , wodurch zur Verhütung der bisherigen Misbräu -
che alles , was den Druk , die Einfuhr von den Ver¬
kauf vou Büchern betriff , einer besonder» Behörde
übertragen worden , zu deren Chef der Koinmcrzmini»
ster Don I . Ant. Melon ernannt ist.

Es ist ei » Reglement wegen neuer Umsormirung
' der

Armee erschienen . Die Infanterie trägt hiernach weiße
Röcke ; die einzelnen Korps werden durch die Farbe der
Ausschläge und Kragen unterschieden. Die leichte M
sank wie wird theils königsblau , theils himmelblau ge¬
kleidet . Die Luilmckavallerie bekommt königsblaue Uni¬
form , die D '.mgv '. er zitronengelb , die Jäger grün ;
und die Huffaeen -himmelblau und roth.

Der Friedenssnrst hat ein Reglement erlassen , wo¬
durch die Unterstützung bestimmt wird , welche die eng¬
lischen Kriegsgefangenen erhalten solle » . „Es ist die Ab¬
sicht Sr . Majestät - sagt der Friedensfürst , daß eine
vollkommene Gleichheit in Betreff der Art statt finde ,
wie die spanischen Kriegsgefangenen in England behan¬
delt weMn .^ slle spanischen Offiziers der Land - unl»
Seemacht vom General an bis zum Unterlieuteuant ,
bekommen daselbst täglich 7 z Realen ; da sich aber der
Manzkurs oft ändert , so hat der Friedeusfürst , um de»
Engländern in der gut . n Behandlung der Gefangenen
nicht michj !>stehen , verordnet , daß man den engl. Kriegs,
gkjaageneu von obigen Klaffen täglich 8 RMn geh§.
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Die Brief: aus Kadir vom ay . aus Mallaga vom

Lo und aus Barcelivna von; 2z Apr. enthalten keine
Seenemgkeittl!.

Italien .
MattailS, vom 14 Mai).

Am ii . wurden dem Kaiser und König die hiesige
sranz. und ital. Generalität , das Offizierskorps , die
jungen Bürger der Ehrenwache zu "Pferd und zu FAß
»orgestellt. , Am folgende» Tag begab , sich Marquis
von Lncchesiar nach dem Pallast ; aus dem Salon der
Ambassadeurs wurde er durch den Ceremomcnmeistcr
Salmatoris m die kais . Appartements , und von dort
aus durch den Lberceremonicumeisier , Segur , in das
Kabinet des Kaisers geführt , welchem er , im Namen
seines Königs , die Dekorationen des schwarzen und
rojhe» Adlerordcns überreichte. ' In der . Folge, ließ
der Kaiser , bekleidet mit jenen Ordcuszeichell, verschie¬
dene Deputationen zu Audienz. Nach der Messe rit¬
ten Se. Maj. durch die Reihen der auf dem

'
Dom?

platz ausgestellten Truppen , die Sie hierauf einige
Stunden lang vor sich manövriren ließen. Abends
wohnten Sie der Vorstellung von Casrvr und Polluxin dem Theater de la Scala bey . Gestern arbeitete
der Kaiser den ganzen Lag mit den Ministern des Ko -,
mgrcichs Italien. Heute Morgen,s hat er zn Pferd
die Zitadelle und verschied »? össentiiche Anstalten besucht.

'
Die Städte von Bologna und Mantua haben be¬

schlossen , dem Kaiser zu Ehren Monumente errichten
zn lassen .

Amerika .
Philadelphia, vom 24 Merz .

De»' neue schwarze Kayser von Hayti Jacob I ., oder
Dessalincs , hat die Ceremome seiner Krönung bis zur
Beendigung seines Feldzugs wider den Uebcrrest der
sranz . Truppe» unter dem General Ferraud . ansgesetzt.
Indessen eässme kaffer!. Krone kü zlich in Lap Fran¬
cois antzkikngiä Sie war lange unterwegs , weil das
Schiff , worauf sie sich befand , auf dem Wege von
Philadelphia in dem Delaware - Strom eingefroren war.
Diese Krone ist in Philadelphia von einem französischen
Künstler ' sürden gewiß seht gemäßigten Preis einer

Ladung Caffee verfertigt worden . Denn da DcssalineS
nicht viel baares Geld hat, so bezahlt er durch die Schiffs¬
ladungen , welche er cinfangen laßt . Nach den neue¬
sten Nachrichten von diesem Westindischen Neger»Staate herrschte zwischen Dessalincs und dem General
Christoph eine Kalte , die Spaltungen erwarten ließ ,
und um so auffallender war , du beide bisher immer
in dir engsten Freundschaft und Vertraulichkeit lebte «

Portugal !.
Lissabon , vom 26 . April.

Schon am 13 d. erhielt man hier durch ein engk.Kriegsschiff die Nachricht von dem plöziichen Erscheine«der Touloncr Flotte bei Kadix und von ihrer Vereini¬
gung mit der span Eskadre . Erst hieß es hier , die
kombinirte Flotte würde nach Ferrvl und Brest segeln

',und auch die dasigen Schiffe an sich ziehen : da sieaber bis jezt aus ihrer Fahrt dahin nicht in unfern Ge-
wassern erschienen ist , ,ss schließt man daraus , daß sie
ihren Kvurs in 's ütiandische Meer nach Westiudie»
genommen habe.

Lissabon, vom 27 April.
Auch bis heute hat man hier keine weitere Nachrich¬ten von der französisch - spanischen Flotte , welches die

Meinung bestättiget , daß sie »ach Westindim gesegelt
ist . Sie hat 15,000 Mann Truppen an Bord.

W e ch se l k 0 u r s von Frankfurt
am Main . 24. May 1305 .

. ' - 1 Briefe. Geld.
Amsterdam in Corrt . . k. Sicht . -37 4 -——

desgt. . . . . . , r Wt . 136 2 — —
Hamburg . . . . . k. Sm- t. 14Y 148 Ddesgl . . . . . . . 2 Mt. 147 4 ^ - -
Skugsburg . . . . . k. Sicht. — 100 4Wie» . . . - . w Sicht . -- 76 A-—- 76London . . . 7 . . 2 Mt.
Paris . . .. . . . k . Sich t. 76 » ——.

desgk. . ' s .. . . . . 2 Oso 75 4
Lyon . . . . . . . . —.—- 76 HBremen . krSicht. aoy


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

